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Binnen weniger Monate sind zwei der 
profiliertesten, international weit be-
kannten Geowissenschaftler von uns ge-
gangen: Eugen Seibold und Adolf Sei-
lacher. Beide haben ihre schwäbischen 
Wurzeln nie verleugnet und unsere Ge-
sellschaft kann stolz darauf sein, dass bei-
de seit langem Ehrenmitglieder waren. 
Hier gilt die Würdigung Prof. Dr. Dr‘es. h. c. 
Eugen Seibold, dem Begründer der mo-
dernen Meeresgeologie in Deutschland, 
dem herausragenden Wissenschaftsor-
ganisator und schließlich – zusammen 
mit seiner Gemahlin – dem vielseitigen 

Geologiehistoriker. Entsprechend seiner Bedeutung liegen bereits etliche, meist 
kürzere, Nachrufe vor. Daher soll hier ein Schwerpunkt auf die Beziehungen, auch 
im wissenschaftlichen Bereich, zu seiner Heimat gelegt werden. Im Kreise von 
Schwaben hat der Weltbürger Seibold sich auch lebenslang der schwäbischen 
Mundart bedient.

Eugen Seibold kam am 11. Mai 1918 als einziges Kind von Josef Seibold (1884–
1952) und seiner Ehefrau Maria, geb. Geiger (1887–1946) in Stuttgart zur Welt. 
Der Vater stammte aus einer Landwirtfamilie vom Faulherrnhof im Welland bei 
Aalen, hatte das Schreinerhandwerk erlernt, war aber als Schwerkriegsversehrter 
des Ersten Weltkriegs dann gezwungen, in einen anderen Beruf zu wechseln 
und wurde Revisor bei Daimler. So wuchs Eugen Seibold in Stuttgart-Unter-
türkheim (Luginsland) auf, besuchte dort die Grundschule und dann zunächst 
die 1925 gegründete Oberschule (ohne Oberstufe), aus der das jetzige Wirtem-
berg-Gymnasium hervorgegangen ist. Für die Festschrift zu dessen 75 Jahr-Feier 
verfasste er im Jahr 2000 einen kurzen Aufsatz – dies mag bereits ein Hinweis 
auf seine Heimatverbundenheit sein. Der zur Ablegung des Abiturs erforderliche 
Wechsel auf die Wilhelms-Oberrealschule in Stuttgart war für seinen weiteren 
Werdegang entscheidend, denn dort kam er erstmals in Kontakt mit Georg Wag-
ner, der seit 1925 Lehrer für Geographie, Geologie und Chemie an dieser Schule 
war. Das Sammeln von Fossilien war, insbesondere bei Aufenthalten bei den 
Verwandten im Raum Aalen, wegen der damals günstigen Aufschlussverhält-
nisse im Schwarzen und Braunen Jura, für den naturwissenschaftlich interes-
sierten Schüler fast selbstverständlich. Es war aber wohl auch erster Anlass für 
die entscheidenden Impulse, die er nun durch Georg Wagner erfuhr und die 
ihn zur Geologie führten. Für die Festschrift zur 100 Jahr-Feier seines Wilhelms-
Gymnasiums verfasste Eugen Seibold im Jahr 1996 den Beitrag „Das Meer – ein 
Magnet für die Schwaben“.
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Nach der Reifeprüfung 1937 begann Eugen Seibold zunächst das Studium 
an der Hochschule für Lehrerbildung in Esslingen, wechselte aber 1938 an die 
Universität Tübingen, um das Studium der Naturwissenschaften aufzunehmen. 
Dort hatte er weiterhin Kontakt mit seinem Lehrer Georg Wagner, der neben-
amtlich als Dozent am Geologisch-paläontologischen Institut wirkte. Mit Kriegs-
beginn 1939 musste Eugen Seibold Soldat werden. Er war in Belgien, Frankreich, 
an der Ostfront in Russland und schließlich – glücklicherweise – in Italien einge-
setzt und im Verlauf des Krieges mehrfach verwundet. Als Regimentsadjudant 
erlebte er das Kriegsende im Lazarett in Brixen, nachdem er Ende April bei Schio 
nochmals verwundet worden war. Im Alter erwähnte er gelegentlich, dass sehr 
viele seiner Klassenkameraden – wohl mehr als die Hälfte – gefallen seien. Da 
er rasch nach Hause entlassen wurde, konnte Eugen Seibold mit Wiedereröff-
nung der Universität ab Spätherbst 1945 das Studium, zunächst ausgerichtet auf 
das Höhere Lehramt, mit den Kernbereichen Geologie und Geographie und den 
weiteren Fächern Biologie und Chemie fortsetzen. Ab 1946 lehrte Georg Wagner 
hauptamtlich an der Universität Tübingen und so konnte Eugen Seibold unter 
dessen Anleitung bald auch mit einer Kartiertätigkeit beginnen. Sie wurde im 
Raum Aalen durch jeweils längere Aufenthalte bei Onkel Benedikt Seibold auf 
dem Faulherrnhof möglich und war in den Hungerjahren nach Kriegsende auch 
von unmittelbarem Vorteil. Veranlasst zunächst durch die französische Besat-
zungsmacht wurden von Tübingen aus damals unter Leitung von G. Wagner 
geologische Kartierungen in Südwürttemberg vorgenommen. Eugen Seibold 
hingegen arbeitete in Nordwürttemberg und kartierte vor allem 1946 und 1947 
den ganzen Jura des Kartenblattes Aalen der amtlichen Karte 1:25.000, griff aber 
mit manchen Teilthemen, so der Tektonik, darüber hinaus. Seine Kartierung der 
Juraschichtfolge wurde die wesentliche Basis des 1980 vom Geologischen Lan-
desamt publizierten Kartenblattes, wobei die Ergebnisse der späteren, von Sei-
bold geleiteten fast jährlichen Kartierkurse von Tübingen und Kiel aus ebenfalls 
eingeflossen sind.

Das Sommersemester 1947 verbrachte Seibold an der Universität Bonn, wo er 
bei Hans Cloos tektonische Untersuchungsverfahren erlernte. Vermutlich war 
er von Wagner an Cloos empfohlen worden, zumal einige seiner Beobachtun-
gen bei der Kartierung des Weißjura am Albrand und dessen Störungen bei der 
Deutung Probleme machten. Der Einfluss von Cloos wird in der akribischen Dar-
stellung des tektonischen Kleininventars und der daraus zu ziehenden Schlüsse 
in der Dissertation erkennbar. Die Beschreibung der Störungen im Steinbruch 
am Teußenberg SE Essingen wird von Seibold in den Erläuterungen zu Blatt 
Aalen wieder aufgenommen. Durch Verfolgung des Abbaus über den Zustand 
von 1947 hinaus konnten ursprüngliche Annahmen korrigiert werden. Die Dar-
stellung von 1980 ist ein Musterbeispiel dafür, wie sich ein Problem durch gedul-
dige langzeitige Beobachtung schließlich lösen ließ. Die genaue Manuskriptkarte 
bekam viel später auch ein Angehöriger der Aalener Stadtverwaltung zu Gesicht 
und wurde so zum Anlass, der Idee zu einer Bohrung auf Thermalwasser nach-
zugehen.
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Im Juni 1948 konnte Eugen Seibold die Dissertation „Der Bau des Deckgebir-
ges im Oberen Rems-Kocher-Jagst-Gebiet“ einreichen. Neben der Jurastratigra-
phie werden Schichtlagerung, Tektonik und Landschaftsgeschichte dargestellt. 
Die genauen Untersuchungen des tektonischen Inventars ermöglichten die 
Feststellung der engen Beziehungen von Klein- und Großtektonik. Konsequent 
sind alle beobachteten Aufschlüsse durch Rechts- und Hochwerte der TK 25 ge-
kennzeichnet – dies war damals noch eine Neuheit. Berichterstatter waren G. 
Wagner und O. Schindewolf; mit der mündlichen Prüfung am 04.10.1948 wur-
de Eugen Seibold mit „summa cum laude“ zum Dr. rer. nat. promoviert. In der 
Dissertation findet man im Abschnitt Diskussion bereits Hinweise auf Themen, 
die Schwerpunkte der folgenden Forschungstätigkeit wurden. Einmal war es die 
Bemerkung zu einer „Schollengrenze“ bis ins mittlere Württemberg mit dem 
Argument, dass eine Störung, die auf 150 km geradlinig zu verfolgen sei, eine 
Ursache im tiefen Untergrund haben müsse. Daraus entstand die Arbeit über das 
Schwäbische Lineament. Zum anderen war es der Hinweis, dass die Bänke des 
höheren Weißjura ß weit über das Kartenblatt hinaus parallelisierbar sind und 
daher von gleichförmigen Sedimentationsverhältnissen auszugehen sei. Daraus 
ging die Habilitationsarbeit hervor.

Zunächst aber legte Eugen Seibold im Jahr 1949 die Prüfung für das Höhere 
Lehramt ab und wurde als Wiss. Assistent am Geol.-paläontolog. Institut tätig. 
Die Bearbeitung des „Schwäbischen Lineaments“ erfolgte weitgehend 1949 – den 
Namen begründete er damit, dass es die „wichtigste lineare Struktur Württem-
bergs“ sei. Dann ging er das Problem der Sedimentationsverhältnisse im Unteren 
Weißjura an. Die Geländearbeit mit Schwerpunkt im Hörnlebruch bei Neuffen 
fand 1950 statt. Geochemische Untersuchungen der Karbonat/Ton-Verhältnisse 
in den Kalk- und Mergelbänken, die eine gleichmäßige Tonzufuhr und starken 
Wechsel der Kalkbildung belegten, wurden nachfolgend durch mikropaläontolo-
gische Daten ergänzt. Die Habilitation erfolgte 1951; die wesentlichen Ergebnisse 
wurden in der 1952 erschienenen Arbeit „Chemische Untersuchungen zur Ban-
kung im Unteren Malm Schwabens“ veröffentlicht. Im gleichen Heft des Neuen 
Jahrbuches folgt unmittelbar darauf die Druckfassung der Dissertation von Ilse 
Usbeck: „Zur Kenntnis von Mikrofauna und Stratigraphie im unteren Lias alpha 
Schwabens“ – sie wurde 1952 die Ehefrau von Eugen Seibold; die Tochter Ursula 
kam 1958 zur Welt.

Nach der Habilitation wurde Seibold bereits 1951 Dozent an der TH Karlsruhe, 
bis er 1953 als Nachfolger von Georg Wagner als ao.Prof. für Allgemeine und An-
gewandte Geologie an die Universität Tübingen berufen wurde. Es entstanden 
nun Arbeiten zur Sedimentologie, Geochemie und Tektonik, sowie in Zusammen-
arbeit mit der Ehefrau Ilse Seibold einige Arbeiten zur Mikropaläontologie des 
Weißjura Süddeutschlands. Im Rahmen der sedimentologischen Arbeiten geriet 
immer mehr der Vergleich mit rezenter Sedimentbildung in sein Blickfeld, um 
die Entstehung der Sedimente besser zu verstehen. Dazu entstanden Untersu-
chungen in der Adria, deren Ergebnisse zur Klärung von Befunden im Jura he-
rangezogen wurden. So wurde 1962 gezeigt, dass Kalkkonkretionen im Unteren 
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Weißjura in einigen Metern Sedimenttiefe entstanden sein müssen. Seibolds 
Ansatz des Vergleichs der Befunde der Aktuogeologie mit den stratigraphisch-
sedimentologischen Daten hat bis heute seine Gültigkeit behalten und wurde 
im 21. Jahrhundert von einer schwäbischen Geologin, die in Tübingen studierte, 
in Kiel promovierte und in fernen Gebieten Daten sammelte, erneut auf den 
Weißjura angewendet und hat neue Ergebnisse geliefert, die ihr den Hans-Cloos-
Preis 2003 einbrachten (zusammenfassend in: H. Westphal, Int. J. Earth Sci. 95, 
947–961, 2006).

Eugen Seibold war ein begeisternder Lehrer und guter Pädagoge – davon le-
gen Berichte und Anekdoten von Studenten seiner Tübinger Zeit Zeugnis ab. Zur 
Befreiung von Studiengebühren waren Dekanatsprüfungen abzulegen, meist in 
kleinen Gruppen. Erste Frage Seibolds: „Was ist Alabaster chemisch?“ Darauf 
nacheinander von allen die falsche Antwort: CaCO3. Nachdem weitere Fragen 
teils richtig, teils falsch beantwortet waren: „Also, Ihr wisset no net viel“ – aber die 
Prüfung galt als bestanden. Im Seminar gab Seibold englischsprachige Arbeiten 
(schon 1956!) für weitgehend frei zu haltende Kurzreferate aus. Beim Kartierkurs 
im Raum Aalen im Sommersemester 1957 erhielten die Teilnehmer jeweils eine 
Aufgabe zugeteilt. So war auch die Verbreitung der Goldshöfer Sande in einem 
Gebiet vorwiegend von Ackerflächen mit Hilfe des Handbohrers zu ermitteln. Da 
es heiß war, übernahmen die Kartierer zum Teil die auf der geologischen Karte 
eingetragenen Vorkommen. Natürlich erkannte Seibold den Schwindel rasch: 
„Die Eintragungen auf der Karte sind falsch – morgen machen Sie das nochmals 
– jeder weist 200 Bohrungen nach.“ In der Tübinger Zeit verfasste Seibold auch 
mehrere populärwissenschaftliche Beiträge für die von G. Wagner herausge-
gebene Zeitschrift „Aus der Heimat“ – ein Beleg für die weiterhin bestehenden 
engen Beziehungen.

Im Jahr 1958 wurde Eugen Seibold auf den Lehrstuhl für Geologie und Paläon-
tologie der Universität Kiel berufen. Hier wurde er zum Begründer der modernen 
Meeresgeologie in Deutschland mit dem bereits erwähnten Ansatz, die Sedimen-
te der früheren Erdepochen durch Vergleich mit rezenten Vorgängen besser zu 
verstehen. Quantitative Untersuchung von Sedimenten und deren Komponen-
ten, Diageneseprozesse und die Veränderung der organischen Komponenten da-
bei standen im Mittelpunkt von Arbeiten im Schelf- und Kontinentalhang-Be-
reich. Auch wurden Geräte methodisch weiterentwickelt. Geographisch waren 
die Schwerpunkte Ost- und Nordsee, bald aber auch der Indische Ozean mit dem 
Persischen Golf sowie Küstengebiete Nordwest-Afrikas. In der Zeit von 1965 bis 
1975 führte Eugen Seibold vier große Forschungsreisen mit der „Meteor“ durch, 
war aber als Fahrtleiter auch auf anderen Forschungsschiffen tätig und mit dem 
Tiefseebohrschiff Glomar Challenger konnte er als Co-Chief Scientist Untersu-
chungen zur Tiefsee-Sedimentation durchführen. Die Forschungsergebnisse 
seiner Kieler Zeit und seine Bedeutung für die Entwicklung der Meeresgeologie 
sind in dem von J. Thiede und G. Wefer verfassten Nachruf in der Naturwissen-
schaftlichen Rundschau (67, 67–72, 2014) leicht zugänglich, so dass sie hier nicht 
detailliert dargestellt werden. Auch von Kiel aus führte Seibold regelmäßig Ex-
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kursionen in seine schwäbische Heimat und fast jährlich Kartierkurse, bevorzugt 
im Raum Aalen, durch. Eigene Taucherfahrungen in der Ostsee veranlassten ihn, 
gemeinsam mit dem Institut für Meereskunde eine Tauchgruppe an der Univer-
sität Kiel zu gründen. Sie wurde Vorbild für viele weitere in Deutschland. Bei der 
Universitätsreform wurde er im Jahr 1963 Gründungsdekan der Mathematisch-
naturwissenschaftlichen Fakultät. Er wies bereits damals auf die Notwendigkeit 
fachübergreifender Forschung hin und setzte durch, dass dem auch institutionell 
Rechnung getragen wurde, indem bestimmte Institute zwei Fakultäten zugleich 
zugehören konnten.

Für das mehrbändige Lehrbuch der Allgemeinen Geologie, das 1964 erschien, 
schrieb Seibold eine umfangreiche, gut verständliche Übersicht der Meeresgeo-
logie, die den damaligen Stand des Wissens zusammenfasst. Vom heutigen Wis-
sensstand her gesehen fällt auf, wie wenig man damals über die Tiefsee wusste. 
Es folgten ein Lehrbuch „Der Meeresboden“ 1974, später neu konzipiert in eng-
lischer Sprache zusammen mit W. H. Berger „The Sea Floor“ (3. Auflage, 1996), 
sowie zwei populärwissenschaftliche Werke „Das Gedächtnis des Meeres“ (1991) 
und „Entfesselte Erde – Vom Umgang mit Naturkatastrophen“ (1995).

Sein Engagement für Forschungspolitik und Wissenschaftsorganisation führte 
dazu, dass Eugen Seibold 1975 Vizepräsident der Deutschen Forschungsgemein-
schaft und 1980 deren Präsident für die Wahlperiode bis 1985 wurde. Wichtige 
Themen wurden für ihn nun die Situation des wissenschaftlichen Nachwuch-
ses, Koordination der Forschungsförderung und Fragen der Verflechtung von 
Forschung und Gesellschaft. Als Präsident gab er den entscheidenden Anstoß 
zur Schaffung des G. W. Leibniz-Preises, konnte allerdings die erste Verleihung 
dann nicht mehr vornehmen. Bei der Feier zum 20jährigen Bestehen des Preises 
im Jahr 2005 konnte er immerhin die Grußbotschaft des damaligen Bundesprä-
sidenten Horst Köhler verlesen, der wenige Stunden zuvor hatte absagen müs-
sen. Seine Maximen als DFG-Präsident waren „Blick über Fachgrenzen hinweg“ 
und „Fördern durch Fordern“; letztere war auch Titel einer kleinen Schrift, die er 
als Fazit 1985 veröffentlichte. Im Jahr 1980 wurde Seibold auch Vizepräsident 
der Alexander-von-Humboldt-Stiftung und war von 1980 bis 1984 Präsident der 
International Union of Geological Sciences (IUGS) sowie zunächst Vizepräsident 
und 1984 bis 1990 Präsident der European Science Foundation in Straßburg.

Nach Ende der Dienstzeit als DFG-Präsident wurden die Eheleute Seibold in 
Freiburg i. Br. ansässig, da Eugen Seibold die Präsidentschaft der ESF in Straß-
burg innehatte und in der Nähe wohnen wollte. Als M. Schwarzbach die Be-
treuung des Geologenarchivs im Jahr 1988 altershalber abgeben wollte, wurde 
Eugen Seibold um die Nachfolge gebeten. Er sagte sie zu, wenn seine Frau, die 
schon geologiehistorisch gearbeitet hatte, die Arbeit weitgehend übernähme. 
So wurde dann der Ausbau des Geologenarchivs in Freiburg i. Br. eine zentrale 
Aufgabe der Eheleute Seibold und es entstanden in der Regel gemeinsam viele 
Publikationen zur Geschichte der Geowissenschaften. Besonders erwähnt sei die 
Erinnerung an Hans Cloos (2000), die auch der Würdigung des einstigen Lehrers 
galt. Ferner blieb Eugen Seibold als Honorarprofessor der Universität Freiburg 
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noch bis 2007 aktiv und hatte auch eine Ehrenprofessur der Tongji-Universität 
Shanghai inne. Nach der Wende beeinflusste er 1991 durch eine Denkschrift 
„Geowissenschaftliche Grundlagenforschung in Deutschland“ maßgeblich die 
Gründung des GeoForschungsZentrums GFZ in Potsdam und war 1992 bis 1998 
Mitglied in dessen Kuratorium.

Ehrungen des hochverdienten Forschers und vielseitigen Organisators stellten 
sich fast zwangsläufig ein. Seit 1971 gehörte er der Wiss. Akademie Leopoldina 
in Halle an und war Obmann der Sektion für Geologie und Paläontologie. Er 
war Mitglied der Mainzer Akademie der Wissenschaften und Literatur und Kor-
respon dierendes Mitglied der Bayerischen, Göttinger, Rheinisch-Westfälischen 
und Kroatischen Akademien sowie Ehrenmitglied der Geologischen Gesellschaf-
ten Frankreichs, Großbritanniens und der USA sowie seit 1989 auswärtiges Mit-
glied der Académie des Sciences, Paris. Im Jahr 1994 erhielt er den hochdotierten 
Umweltpreis „Blauer Planet“ der japanischen Asahi-Glass-Stiftung. Von dem 
Preisgeld stiftete das Ehepaar Seibold der DFG den Grundstock für den Eugen-
und-Ilse-Seibold-Preis für beispielhafte Kooperation zwischen Wissenschaftlern 
aus Japan und Deutschland. Bei der Preisverleihung des Jahres 2011 konnte Eugen 
Seibold in Berlin noch dabei sein, obwohl sich bei ihm Augenprobleme (Macula) 
zunehmend bemerkbar machten. Weiterhin wurde vom Ehepaar Seibold 1997 
der Georg-Uschmann-Preis der Leopoldina für hervorragende Dissertationen im 
Bereich Wissenschaftsgeschichte gestiftet.

Viele weitere Ehrungen seien hier nur aufgelistet: Dr. h. c. der Universität Nor-
wich sowie der Université Pierre et Marie Curie, Paris; Großes Bundesverdienst-
kreuz 1983; Großes Bundesverdienstkreuz mit Stern 1985; Gustav-Steinmann-
Medaille der Geologischen Vereinigung 1985; Hans-Stille-Medaille der Deutschen 
Geologischen Gesellschaft 1986; Verdienstmedaille des Landes Baden-Württem-
berg 1987; Ehrenmitglied der Leopoldina 1987; Verdienstmedaille der Leopoldi-
na 2003; Walter-Kertz-Medaille der Deutschen Geophysikalischen Gesellschaft 
2003; Leopold-Buch-Plakette der Deutschen Gesellschaft für Geowissenschaften 
2008; Verdienstmedaille der IUGS 2011.

Perspektiven der Geowissenschaften und Probleme des Menschen durch un-
kontrollierten Umgang mit Ressourcen erkannte Eugen Seibold schon früh und 
hat dies auch immer wieder zum Ausdruck gebracht. In seinem Aufsatz „Geolo-
gie im Umbruch“ wies er 1986 auf die Probleme der Klimaentwicklung hin. Für 
den Jubiläumsband 150 (1994) unserer Jahreshefte verfasste er den noch immer 
aktuellen Aufsatz „Geologie – wohin“. Darin wird die Notwendigkeit interdis-
ziplinärer Forschung gerade auch für die Geologie ebenso wie die Erfordernis 
genauer Datenermittlung an Beispielen dargestellt. Seiner Kritik: „Bei Umwelt-
fragen ist der Dilettantismus besonders verbreitet, aber auch besonders folgen-
schwer“ setzte er das Zitat von A. de Saint-Exupéry entgegen: „Die Zukunft soll 
man nicht voraussehen wollen, sondern möglich machen.“

Eugen Seibold ist am 23. Oktober 2013 im Krankenhaus in Waldkirch bei Frei-
burg i. Br. (nicht, wie fälschlich an einer Stelle angegeben wurde, in Nürnberg!) 
verstorben. Die Trauerfeier fand am 29. Oktober statt. Die Todesanzeige trägt 
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das Wort des Psalmisten: „Groß sind die Werke des Herrn; wer sie erforscht, der 
hat Freude daran.“ Beigesetzt wurde er auf dem Friedhof seines Heimatortes 
Stuttgart-Untertürkheim.

Lassen wir hier zum Schluss Eugen Seibold selbst zu Wort kommen – mit (ge-
ringfügig angepassten) Sätzen aus seinem Nachruf für Georg Wagner, die in 
gleicher Weise auf ihn zutreffen: „Es war ein Leben für die Naturwissenschaften, 
für die Geologie. Es wurzelte im süddeutschen Raum …. Es holte seine Kraft aus 
einer nie verlöschenden Begeisterung für diese Inhalte und für deren Weiterga-
be an Andere, vor allem an Jüngere. … Er lehrte scharf beobachten, folgerichtig 
denken, klar und knapp darstellen, gründlich arbeiten, er erzog zur Selbststän-
digkeit.“

Mein herzlicher Dank gilt Frau Dr. Ilse Seibold für die geduldige Beantwortung 
von Fragen und für die Übermittlung eines vollständigen Schriftenverzeichnisses, 
das nur weniger bibliographischer Bearbeitungen bedurfte. Ohne diese Hilfe wäre 
der Nachruf so nicht möglich gewesen. Weiterhin habe ich für verschiedene Aus-
künfte und Hinweise Frau Dr. K. Lutz, Freiburg, und Herrn Dr. M. Warth, Remseck, 
zu danken.

Ulrich Kull
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